Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


_ Gazety Lwowskiej. 


Dzieńnik urzędowy 
do 


r Sa m: A + IM 


5. Februar 1850. 


N? 29. 


5. Lutego 1850, 


(250) Rome guiris (1) 

Nro, 2452. Im Bereiche der k. k. galiziſchen vereinten Cameral— 
Gefällen-Verwaltung ſind mehrere Amtsoffizialsſtellen für den Dienſt bei 
den Gefällen-Sammlungs-Kaſſen und bei den ausübenden Gefällsämtern 
mit den Gehalten jährlicher 600 fl., 500 fl., 450 fl. und 400 fl. C. M. 
und mit der nach dem Jahresgehalte fich richtenden Kautionspflicht — 
dann mehrere Aſſiſtentenſtellen ebenfalls für den Dienſt bei den Gefälls⸗ 
Sammlungskaſſen und bei den ausübenden Gefällsämtern mit den Gehal— 
ten jährlicher 500 fl., 450 fl., 400 fl., 350 fl., 300 fl. und 250 fl. C. M. 
ohne Kautionspflicht in Erledigung gekommen. 

Bewerber um eine oder die andere dieſer Stellen haben ihre gehö— 
rig belegten Geſuche im vorgeſchrieben Dienſtwege bis Ende Februar 
1850 bei der k. k. Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung in Lemberg einzubringen, 
und ſich darin über ihre bisherige Dienſtleiſtung, die erworbenen prakti— 
ſchen Kentniſſe im Kaffe- und Rechnungsweſen, über ihre Moralität und 
Sprachkenntniſſe; die Bewerber um eine Amtsofftzials- oder Aſſiſtentenſtelle 
bet den Sammlungskaſſen über die abgelegte Prüfung aus der Verrech⸗ 
nungskunde, und die Bewerber um eine Amtsoffiztalsſtelle bei den aus⸗ 
übenden Gefällsämtern über jene aus der Waarenkunde auszuweiſen, und 
anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem hierländigen Gefälls— 
beamten verwandt oder verſchwägert ſind. 

Lemberg am 24. Jänner 1850. 


(249) Konkurs, a) 

Nro, 2647, Im Bereiche der k. k. galiziſchen vereinten Cameral⸗ 
Gefüllen⸗Verwaltung iſt eine Kanzlei-Offizialsſtelle mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 600 fl., dann 16 Kanzlei⸗Aſſiſtentenſtellen theils für das Kanzlei- 
theils für das Rechnungsgeſchäft mit den Gehalten jährlicher 400 fl., 
300 fl. und 250 fl. C. M. in Erledigung gekommen. 

Zur Bewerbung um dieſe Stellen wird der Konkurs bis letzten 
Februar 1850 mit dem Bemerken eröffnet, daß, wenn aus dieſem Anlaße 
eine Kanzlei-Offtzialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 500 fl. C. M. er⸗ 
ledigt werden ſollte, zugleich auch zur Beſetzung dieſer Stelle werde gez 
ſchritten werden. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten, eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche binnen der Konkursfriſt im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der 
vereinten Cameral-Gefällen⸗Verwaltung in Lemberg einzubringen, und 
darin über die bisherige Dienſtleiſtung, zurückgelegten Studien, praktiſche 
Dienſterfahrung, Moralität und Sprachkenntniße ſich auszuweiſen, zugleich 
aber auch anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem hierländigen 
Gefällsbeamten verwandt oder verſchwägert find, 

Lemberg am 26. Jänner 1850. 


(251) Konkurs. (1) 

Nro. 2431. Im Bereiche der k. k. galiziſchen Cameral⸗Gefällen⸗ 
Verwaltung ſind folgende Dienſtſtellen bei den ausübenden Gefällsämtern 
in Erledigung gekommen und zwar: 

f „gl Im Krakauer Cameral-Bezirke die proviſoriſche Kontrollorsſtelle 
bei dem Gefällshauptamte Ater Klaſſe zu Chełmek mit der Beſoldung 
jährlicher 600 fl. und die proviſoriſchen Einnehmersſtellen bei dem Gefülls⸗ 
unteramte Uter Klaſſe zu Jeleń und bei dem Gefällsunteramte Ster Klaſſe 
zu Chrzanow, erſtere mit der jährlichen Beſoldung von 500 fl., letztere 
von 400 fl. 

II. Im Neusandecer Cameral-Bezirke die proviſoriſche Kontrollors⸗ 
ſtelle bei dem Gefälls⸗Unteramte iter Klaſſe zu Neubella und die provi⸗ 
ſoriſche Einnehmersſtelle bei dem Gefälls-Unteramte Ster Klaſſe zu Mu- 
szyna jede mit der Beſoldung jährlicher 400 fl. 

„ III. Im Rzeszower Cameral Bezirke die Einnehmersſtelle bei dem 
Gefälls-Unteramte 8ter Klaſſe zu Radomysl mit der Beſoldung jährli⸗ 
cher 400 fl. i 

„IV. Im Zołkiewer Cameral-Bezirke die Einnehmersſtelle bei dem 
Gefälls-Unteramte 3ter Klaſſe in Cieszanow mit der Beſoldung jährli⸗ 
cher 400 fl. 

„V. Im Brody'er Cameral- Bezirke die Einnehmersſtellen bei den 
Gefalls-Unterämtern 2ter Klaſſe zu Grzymałówka und Berlin jede mit 
der Beſoldung jährlicher 450 fl., erſtere proviſoriſch. 

„II. Im Tarnopoler Cameral-Bezirke die Einnehmerſtellen bei dem 
GefällsUnteramte Iter Klaſſe zu Podwołoczyska mit 500 fl. und bei 
dem Gefälls-Unteramte Bter Klaſſe zu Zbaraż mit 400 fl. jährlicher Be⸗ 
ſoldung. 

Mit dieſen Stellen iſt zugleich der Genuß einer freien Wohnung 
oder in deren Ermanglung eines Quartiergeldes mit dem 10perzentigen 
Beſoldungsbetrage, dann die Verpflichtung zur Leiſtung einer Dienſtkau⸗ 
tion verbunden, welche vor dem Dienſtantritte mit dem Betrage der jähr⸗ 
lichen Beſoldung entweder im Baaren zu erlegen oder mittelſt einer die 
pragmatiſche Sicherheit gewährenden Realhypothek zu beſtellen iſt. 

Der Konkurs wird bis 15. Marz 1850 eröffnet. Innerhalb dieſer 
Friſt hat jeder Bewerber ſein Geſuch mit der Nachweiſung über die zu⸗ 
räckgelegten Studien, über die Kenntniß der Zollmanipulation, des Kaffa- 
und Rechnungsweſens, der dentſchen und polniſchen oder einer andern fla- 


viſchen Sprache, dann über die Fähigkeit zur Kautionsleiſtung bei jener 

Cameral-Bezirks⸗Verwaltung, in deren Bereiche derſelbe eine Stelle zu 

erhalten wünſcht, im Dienſteswege einzubringen, und zugleich anzugeben, 

ob er feine Konkurrenz bloß auf dieſe Stelle beſchränkt oder auch auf ane 

dere und welche der erledigten Poſten ausdehnt, dann ob und in welchem 

Grade er mit einem Gefällsbeamten verwandt oder verſchwägert iſt. 
Lemberg am 22. Jänner 1850. 


(245) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


Nro, 274, Bei der k. k. vereinten Salinen: und Salzverſchleiß⸗ 
Adminiſtration zu Wieliczka in Galizien iſt die Stelle eines k. k. Salinen⸗ 
Markſcheiders in Erledigung gekommen. 

Mit dieſer in der IX. Diaäten⸗Klaſſe ſtehenden Dienſtſtelle ift ein 
Jahresgehalt von 800 fl. C. M., der Genuß einer freyen Wohnung und 
der ſiſtemmäßige Salzbezug mit 15 Pfund jahrlich pr. Familien-Kopf 
verbunden. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre diesfälligen Geſuche be: 
legt mit den legalen Nachweiſungen über die zurückgelegten montaniſtiſchen 
Studien, dann über ihre im Bergbaufache und im Markſcheidsweſen ing- 
beſondere erworbenen praktiſchen Kenntniſſe, über ihre bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung, über ihre Geſundheitsumſtände, dann über die Kenntniß einer 
ſlaviſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, hieramts bis zum 28ten 
Februar 1850 zu überreichen und weiteres anzugeben, ob und beziehungs⸗ 
weiſe mit welchem der dieſer k. k. Salinen- und Salzverſchleiß-Adminiſtra⸗ 
zion unterſtehenden Beamten ſie verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. vereinten Salinen- und Salzverſchleiß-Adminiſtration. 

Wieliczka am 15. Jänner 1850. 

(230) Kundmachung. (1) 
Nro. 141. In bem Orte Chrzanow im Gebiete von Krakan wird 
mit 15ten Februar l. J. eine ſelbſtſtändig kartierende Briefſammlung in 
Wirkſamkeit treten, welche ſich mit der Beſorgung von Korreſpondenzen 
befaſſen und mit dem Poſtinſpektorate in Krakau, dann mit der Brief⸗ 
ſammlung in Krzeszowice in unmittelbarer Poſtverbindung ſtehen wird. 

Den Beſtellungsbezirk dieſer Briefſammlung bilden die Ortſchaften: 
Augustin, Balin, Baran, Bobrek, Bolencin, Buczyna, Clirzanow , 
Ciężkowice, Czyżowka, Dab, Dabrowa, Długoszyn, Dnlowa, Gay, 
Gory Larzowskie, Górka, Gorzow, Gromiec, Jaworzno, Jelen, 
Jenzor, Jeziorko, Karniowice, Kuzimek, Katy, Kościelec, Laszo- 
wice, Młoszowa, Moczydło , Mysłachowice, Niedzieliska, Ortopole, 
Obłaski, Piła, Płoki, Podleze, Poprodnik, Psary, Siersza, Szcza- 
kowa, Trzebinia, Trzebionka, Wodna, Wymysłow, Wysoki brzeg, 
Zboinik, Zachatnik, 

Was hiemit zur allgemeinen Keantniß gebracht wird. 

Von der k. k. gal. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 25. Jänner 1850. 


(236) Konkurs (1) 


Nro. 20639. Sm Bereiche der k. k. galiziſchen vereinten Kameral 
Gefallen -Vermwaltung find 9 Amtsoffizialsſtellen für den Dienſt bei den 
Rechnungshilfsämtern mit den Gehalten jähelicher 700 fl., 600 fl. und 
500 fl. C. M. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um eine oder die andere dieſer Stellen haben ihre gehös 
rig belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis letzten Februar 
1850 bei der k. k. Kameral⸗Gefällen Verwaltung in Lemberg einzubrin⸗ 
gen, und ſich darin über ihre bisherige Dienſtleiſtung, die erworbenen 
praktiſchen Kenntniſſe im Rechnungsweſen, über ihre Moralität und über 
die Sprachkenntniſſe, über die abgelegte Prüfung aus der Verrechnungs⸗ 
kunde auszuweiſen und zu bemerken, ob und in welchem Grade ſie mit 
einem hierländigen Gefällsbeamten verwandt oder verſchwägert find. 

Lemberg am 19. Jänner 1850. 


(238) REDE e e u 5 248: (1) 


__ tro. 37. Bei der Saline in Utorop iſt die Stelle eines . 
aufſehers iter Klaſſe, womit der Wochenlohn von 4 fl. C. ne 
nuß einer freien Wohnung, Deputat jährlicher 6 Klafter harten oder 9 
Klafter weichen Holzes, dann 15 Pfund pr. Familienkopf weißen Salzes 
und 6 Pfund pr. ein Stück Vieh Grauſalzes verbunden ſind, proviſoriſch 
zu beſetzen. 

Die Erſor erniſſe zu dieſem Dienſtpoſten find: wo möglich Erfah- 
rungen in der Salzſudman'pulazion, eine gute Handſchrift, Gewantheit im 
Rechnen, Kenntniß der rutheniſchen Sprache, eine ausdauernde Geſund⸗ 
heit, um bei vorkommenden Fällen bei der Manipulazion ſelbſt Hand an⸗ 
zulegen, und endlich vollkommene Vertrauungswürdigkeit. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen Ge⸗ 
ſuche, worin ſie ſich über die vorgezeichneten Erforderniſſe, über ihr Le⸗ 
beng- und Dienſtalter, fo wie über ihce bisherigen dienſtlichen Leiſtungen 
legal auszuweiſen und anzageben haben, ob fie mit keinem der hieſigen 
Beamten verwandt oder verſchwägert ſind, längſtens bis 10ten März d. 

1 


J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde oder unmittelbar an dieſes Sa- 
linenamt zu leiten. 
Vom k. k. Salinenamte. 
Utorop, am 27. Jänner 1850. 


(234) Kundmachung. (3) 

Nr. 286. Bei dem Magiſtrate der Kreisſtadt Złoczow iſt die Ge⸗ 
richtsdienersſtelle mit der jährlichen Beſtallung von 100 fl. C. M. in 
Erledigung gekommen. — Diejentgen, welche dieſen Poſten zu erhalten 
wünſchen, haben ihre Geſuche, wenn fie fon angeſtellt find, mittelſt ihrer vor- 
geſetzten Behörden, ſonſt aber durch das k. k. Kreisamt, in deffen Be- 
reiche fie wohnen, bis zum 31. März l. J. beim Złoczower Stadtma⸗ 
giſtrate zu überreichen, und ſich über ihre Nationalität, moraliſchen Le— 
benswandel, Verwendung, dann Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache, wie auch des Leſens und Schreibens in Beiden gehörig auszu— 
weiſen. 

Magiſtrat Złoezow am 29. Jänner 1850. 


(201) n (3) 
Nro. 22. Osias Wurzel, welcher im Monathe Dezember 1849 mit 

einem Dominikal⸗Paſſe auf ein Jahr zur Reiſe nach Lemberg verſehen, 

ſich von hierorts entfernte, und bis nun zu nicht rückgekehrt ſei, wird 

aufgefordert, da deſſen Reiſepaß bereits erloſchen, und derſelbe ohnehin 

Militärpflichtig iſt, binnen 4 Wochen in ſeine Heimath zuruͤckzukehren, 

widrigens gegen ihn nach Vorſchrift der Geſetze gehandelt werden wird. 
Kukizow, am 25. Jänner 1850, 


(252) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 430. Mit Beziehung auf die Liitazionś = Ankündigung vom 
19ten November 1849 Z. 10618 wird bekannt gemacht, daß zur Liefe- 
rung der für die Saline des Stryer und Kolomcaer Kameral- Bezirks in 
den Solar-Jahren 1850, 1851 und 1852 erforderlichen Eiſen-, Blech— 
und Nägelſorten unter der in der obigen Lizitazions-Ankündigung enthal— 
tenen Bedingungen am 18ten Februar Vormittags 9 Uhr bei der Stryer 
k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung eine neuerliche Lizitazion abgehalten 
werden wird. 5 

Stry am 28. Jänner 1850. 


Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 910. Zur Herftellung der Conservations - Bauten im Lemberger 
Straſſenbau⸗Kommiſſariatsbezirke pro 1850 und zwar auf der Brodyer, 
Weraecker und Jaworower Aerarial-Straſſe Lemberger Kreiſes im Wege 
der Unternehmung, wird an 18ten Februar 1850 Vormittags um 10 Uhr 
in der Lemberger Kreisamts⸗Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehal— 
ten, und die Unternehmung dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 2813 fl. 13 2/4 kr. Con. 
Münze, wovon das 10perzentige Vadium vor der Lizitazion erlegt mers 
den muß. : 2 

Die Lizitazions-Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsftun- 
den in der Kreisamts-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige haben ſich daher am oben bemerkten Tage und 
Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte, 
Lemberg am 24. Jänner 1850. 


(244) 


Kundmachung. ©) 
Nro. 11949849, Vom Tarnower k. k. Landrechte wird hiemit be- 
kannt gegeben, daß über Anſuchen der Fr. Antonina Szmydzińska Sta: 
mens ihres minderj. Sohnes Vladislaus Szmydziński im Exekuzionswege 
der mit hiergerichtlicher Erkenntniß vom 13. November 1848 Zahl 9464 
wider die Theodor Broniewskischen Erben Fr. Eleonora Broniewska 
und Anton Broniewski erfiegten Summe von 500 fl. Cony. Münze 
ſammt den, vom 2Aten Jung 1846 an zu rechnenden 60100 Intereſſen, 
nach erfolgter am låten September l. J. Einvernehmung der hypothe⸗ 
zirten Gläubiger über bie Erleichterung der Lizitazions⸗Bedingniſſe die 
gerichtliche Veräußerung der im Laſtenſtande der Hälfte der im Bo- 
chniaer Kreiſe liegenden Güter Wietrzychowice ſammt Attin. Hptb. 
176. Seite 306. v. 27. on. einverleibten Kapitals -Summe von 25000 
fl. Conv. Münze aus dem höheren Kapital v. 27000 fl. Con. Münze 
herrührend bei dieſem k. k. Landrechte im 3ten Termine am 12ten April 
1850 um 10 Uhr Morgens — unter folgenden Bedingungen wird yor- 
genommen werden: 

Iteng. Als Ausrufspreis wird der Nennwerth dieſer Summe von 
25000 fl. E. M. mit dem Beiſatze beſtimmt, daß wenn ſich kein Kauflu⸗ 
ſtiger einfände, welcher den ganzen Nennwerth der obigen Summe anbie⸗ 
then möchte, die feilgebothene Summe 25000 fl. C. M. dem Meiſtbie⸗ 
ther auch unter dem Nennwerthe verkauft werden wird. 

tens. Jeder Kaufluſtige wird verpflichtet ſeyn, den 30ten Theil der 
fräglichen Summe d. t. den Betrag von 833 fl. 20 kr. C. M. im Baa- 
ren oder in Pfandbriefen der gal. ſtändiſchen Kreditsanſtalt nach ihrem 
Nominalwerthe als Lizitazions⸗Angeld zu Händen der Feilbiethungskom⸗ 
miſſion zu erlegen, welches Angeld dem Meiſtbiethenden als Käufer ſei⸗ 
ner Zeit in den Kaufpreis eingerechnet, den Mitlizitanten hingegen nach 
Beendigung der Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

Würde der Meiſtbiether das Lizitazions⸗Angeld in Pfandbriefen er- 
legt haben, fo ift er gehalten, dieſes Angeld binnen 14 Tagen nach ab- 
gehaltener Feilbiethung an das gerichtliche Depoſitenamt im Baaren zu 
erlegen, wogegen ihm die Pfandbriefe werden zurückgeſtellt werden. 

3tens. Der Meiſtbiethende wird gehalten ſeyn, die auf der zu ver⸗ 
äußernden Kapitals-Summe haftenden Laſten nach Maßgabe des angebo⸗ 


(226) 


138 


thenen Kaufſchillings zu übernehmen, wenn die Gläubiger vor der bedun⸗ 
genen Aufkündigung die Bezahlung ihrer Forderungen etwa verweigern 
ſollten, in welcher Hinſicht Hr. Michael Broniewski bei Einvernehmung 
der Gläubiger über die zu erleichternden Lizitazions⸗Bedingniſſe bereits 
zu Protokoll ſich erklärt hat, daß er einwillige, daß ſeine auf der zu ver⸗ 
äußernden Summe 25000 fl. C. M. lib. instr. 572. 291. n. 15. 
on, & libr. instr, 139. pag. 388. n. 23. on. intabulirte Forderung von 
4000 fl. C. M. f. N. G. und eigentlich nach Abtretung des Betrages 
von 1000 fl. C MR. ut lib, instr, 572. p. 302. n. 27. on. die Reſtſumme vom 
3000 fl. C. M. ſ. N. G. beim Käufer mit der Verpflichtung der Entrich⸗ 
tung 51100 Intereſſen halbjährig decursive zu Händen des Gläubigers 
und gegen Nachweiſung vor dem Eigenthümer der Güter Wietrzychowice 
beim Empfang der zu veräußernden Summe mittelſt der Original- Onit- 
tung den Hr. Michael Broniewski in feiner Forderung in fo weit näm- 
lich ſolche in den Kaufpreis der erkauften Summe eintritt, ganz befriedigt 
zu haben. — Den Reſt des Kaufſchillings hat der Käufer in dret glei 
chen monatlichen vom Tage der ihm zugeſtellten Zablungsordnung anzu⸗ 
fangenden Zahlungsraten an das landrechtliche Depoſitenamt um fo ge- 
wiſſer zu erlegen, als widrigens auf Anlangen des Gläubigers oder des 
Schuldners eine neuerliche Lizitazion nur in Einem Termine ausgeſchrieben 
würde, in welchem die obige Summe auch unter dem Nennwerthe ver— 
kauft, in welchem Falle der Käufer dem Exekuzionsführer für jeden dar⸗ 
aus entſtehenden Schaden verantwortlich und des erlegten Angeldes für 
verluſtig erklart werden würde. 

Atens. Wird der Meiſtbiethende der Zten und ten Lizitazions-Be⸗ 
dingung Genüge geleiſtet haben, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret der 
erkauften Summe 25000 fl. C. M. ausgefolgt, er als Eigenthümer der⸗ 
ſelben intabutirt, alle Laſten hingegen mit Ausnahme der vom Käufer 
übernommenen, extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

Hievon werden beide Theile und die Hypothekar-Gläubiger, und 
zwar die bekannten zu eigenen Händen, hingegen jene, denen der gegen- 
wärtige Beſcheid entweder ſchon nach dem Ltizitazions-Termine oder gar 
nicht zugeſtellt werden könnte, wie auch jene, welche erſt nach dem 18ten 
April 1849 als dem Tage des ausgefolgten Tabular-Extraktes mit ihren 
Forderungen in die Landtafel gekommmen ſind, mittelſt des ihnen unter 
Einem beſtellten Kurators Hrn. Advokaten Dr. Radkiewicz mit der Sub- 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Hoborski mit dem verſtändigt, daß 
es ihnen obliege, fih an dieſen Kurator zu wenden, oder fih einen an- 
dern Kurator zu beſtellen — widrigenfalls ſie die Folgen der Verzöge⸗ 
rung ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Tarnow, am 5. Dezember 1849. 


Obwieszczenie, - 


Nro. 11949. Ces. król. Sąd Szlachecki Tarnowski uwiadamia, 
iz w skutek prośby p. Antoniny Szmydziiskiej imieniem małoletniego 
syna Władysława Szmydzińskiego w drodze egzekucyi przyznany tu- 
tejszym wyrokiem z dnia 13go listopada 1848 do l, 9464 przeciw 
spadkobiercom Teodora Broniewskiego, p. Eleonorze Broniewskiej i 
Antoniemu Broniewskiemu sumy 500 złr, m. k. wraz z odsetkami po 
61100 od 24. czerwca 1846 liczyć sie mającemi po nastąpionem na 
dniu 14. września b. r. wysłuchaniu hypotecznych wierzycieli co do 
ułatwienia warunków licytacyjnych sądowa sprzedaż intabulowanej 
w stanie ciążącym połowy dóbr Wietrzychowice w obwodzie Bochen- 
skim leżących lib. dom. 176 str. 306 n. cięż. 27. Sumy kapitalnej 
25,000 złr. m. k. z większej sumy 27,000 złr. m. k. pochodzącej, 
w sądzie tutejszym w 3cim terminie na dniu 12, kwietnia 1850 o 
godzinie 10. rano pod następującemi warunkami przedsięwzieta bę- 
dzie: 

1) Za cenę wywołania stanowi się nominalna wartość sumy 
25,000 złr. m. k, z tym dodatkiem, że gdyby kupiciel w tej warto- 
Ści nie zgłosił się, Suma ta i niżej nominalnej wartości najwięcej da- 
jacemu sprzedaną będzie, 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany będzie 30. część 
tej sumy, t. j. 833 złr. 20 kr. m. k. w gotowiźnie lub w listach 
zastawnych kra, owych wartości nominalnej jako zakład do rąk komi- 
syi licytacyjnej złożyć, któren zakład najwięcej ofiarującemu jako ku- 
picielowi w swym czasie w cenę kupna wrachowany, innym zas po 
skończonej licytacyi zwróconym zostanie. Jeżeliby zakład najwięcej 
ofiarującego w listach zastawnych był złożony, najwięcej ofiarujacy 
zakład ten w gotowych pieniądzach w 14. dniach po odbytej licyta- 
cyi do depozytu sadowego złożyć winien będzie, a listy zastawne 
zwrócone mu zostaną. 

3) Najwięcej ofiarujący będzie obowiązany zabezpieczone na su- 
mie sprzedać się majacej ciężary — jeżeliby intabulowani wierzyciele 
przed zastrzezonem wypowiedzeniem takowych przyjąć nie chcieli tak 
dalece, o ile w cenę kupna wchodzą, na siebie przyjąć, w którym 
wzgłędzie wierzyciel p. Michał Broniewski do protokołu wysłuchania 
wierzycieli co do ułatwienia warunków licytacyjnych wyraźnie oświad- 
czył, że dozwala, aby jego wierzytelność na sumie 25,000 złr, m.k, 
sprzedać się mającej lib. instr, 572 p. 291 n, 15 on. et lib. instr, 
139 p. 388 n. 23 on. w kwocie 4,000 złr. m. k. 2 przynał. a wła- 
sciwie po ustąpieniu sumy 1,000 złr. m. k. 2 Przyn. lib, insir, 572. 
p. 302 n. 27 on. resztująca suma 3,000 złr. m. k. Z plzyn, zabez- 
pieczona tak długo u kupiciela pozostała , dopóki tenże swojego za- 
spokojenia z dóbr Wietrzychowice nie otrzyma z obowiazkiem je- 
dnak płacenia od tej sumy odsetków po 5 010 z dołu w pół- 
rocznych ratach do rąk wierzyciela i wykazania się przed wła- 
Ścicielem dóbr Wietrzychowice przy odebraniu sumy sprzedać 
się mającej oryginalnym kwitem, Ze pana Michała Broniewskiego 
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w jego wierzytelności całkowicie zaspokoił — rozumie się jednak 
przez się samo, ze to wymienione zastrzeżenie wierzyciela Michaia 
Broniewskiego kupiciel o tyle przyjać obowiazany jest, o ile pomie- 
niona wierzytelność w ofiarowana cenę kupna wejdzie. Resztę zaś 
ceny kupna po odtraceniu złożonego zakładu obowiązany będzie ku- 
piciel w trzech równych ratach miesięcznych od dnia doręczenia sobie 
porzadku wypłaty wierzycieli rachować sie mających do depozytu tem 
pewniej złożyć, ile że w razie przeciwnym na prośbę któregobądź 
wierzyciela lub dłużnika nowa tylko w jednym terminie licytacya roz- 
pisanaby została, w którym suma w mowie będąca także poniżej no- 
minalnej wartości sprzedanaby była, a kupiciel za wszelką ztąd wy- 
nikajaca szkodę stałby się odpowiedzialnym i za utracającego zakład 
licytacyjny byłby uznany. 

4) Jeżeli kupiciel warunkowi 2. i 3. zadosyć uczyni, temuż de- 
kret własności wyż wymienionej sumy 25,000 złr. m. k. wydany, 
tenże za właściciela tej sumy intabulowany będzie, wszystkie zaś 
długi wyjawszy te, które kupiciel na siebie przyjąć obowiązany be- 
dzie, extabulowane i na cenę kupna przeniesione zostaną. 

O czem zawiadamiaja sie strony obiedwie i hypoteczni wierzy- 
ciele, a to znajomi do rąk własnych, zaś ci wierzyciele , którymby 
niniejsza uchwała, albo j zl po terminie licytacyi, lub całkiem nie 
mogła być doręczona, jakoteż owi wierzyciele, którzy dopiero po 18. 
kwietnia 1849 jako w dniu wydania extraktu tabułarnego ze swemi 
wierzytelnościami, co do sumy 25,000 złr. m. k. do tabuli krajowej 
weszli,do rąk nadanego im zarazem kuratora pana adwokata Radkie- 
wieza z zastępstwem pana adwokata Iloborskiego z tem upomnieniem, 
by potrzebne informacye albo temuż p. kuratorowi przesłali, albo 
innego pełnomocnika sobie obrali, gdyż inaczej skutki opóźnienia 
samym sobie przypiszą, 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 

Tarnow, dnia 5, grudnia 1849, 


(202) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 

Nro, 89. Von Seite des Stanislauer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Conservations - Bau: 
lichkeiten im Stanislauer Straſſenbau⸗Kommiſſariatsbezirke für das Bau 
jahr 1850 eine Lizitazion am 7ten Februar 1850, und falls dieſe un⸗ 
günſtig ausfallen folte, eine Bte am 15ten Februar 1850, und endlich 
eine Bte Lizitazion am 18ten Februar 1850 in der Starislauer Kreis⸗ 
amts⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird, 

Das Praetium fisci beträgt 521 fl. 19 kr. C. M. und das Ba: 
dium 52 fl. C. M. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Verhandlung bekannt ge⸗ 
macht, und auch ſcheiftliche Offerte vor — oder während der Lizitazions⸗ 
Verhandlung angenommen werden. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudruͤcken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

e) Die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Bore und Familien⸗Namen des Offe- 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlicher 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, fa wird der Oferent ſogleich als Beſtbiether in das Qi- 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Konmiſſion durch das Loos ent- 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fei. 

Stanislau am 13. Jänner 1850. 


> Edikt. G) 

Nro, 16859. Vom k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrechte wird 
bekannt gegeben daß über Einſchreiten des k. Fiskus de praes. 22ten 
Oktober 1849 Zahl 16859 zur Einbringung der hinter Itzig Rosner aus 
haftenden Tar- (richtig Zoll) Rückſtände pr. 65 fl. 47 102 kr. C. M. 
und 42 fl. 19 kr. C. M. ſammt Nebengebühren mit hiergerichtlichen Be- 
ſchluße vom löten November 1849 Zahl 16859 die exekutive Feilbie⸗ 
thung der dem Schuldner Itzig Rosner grundbücherlich gehörenden Rea⸗ 
litaat Nr. top. 144 in Wiznitz bewilliget worden ſey, und daß die Lizi⸗ 
tazion dieſer Realität am 22ten Februar und am 15ten März 1850, je⸗ 
desmol früh 10 Uhr unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts abge⸗ 
halten werden wird. ‚Br 

Itens. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 537 fl. C. M. angenommen, unter welchem jedoch die Reali⸗ 
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tät sub Nr, top. 144 weder beim erſten noch zweiten Lizitazionstermine 
veräußert werden wird. 

2tens Jeder Kaufluſtige hat der Lizitazions-Kommiſſion ein Ba: 
dium von 54 fl. C. M. zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf- 
preis eingerechnet den übrigen Lizitanten aber nach beendeter Lizitazion 
rückgeſtellt werden wird. 

ztens. Der Erſteher hat die erfte Halfte des Kaufpreiſes binnen 14 
Tagen nach Zuſtellung des den Lizitazionsakt beſtättigenden Beſcheides, 
die andere Hälfte aber ſammt den hievon entfallenden Spctigen Zinſen 
binnen den folgenden 3 Monaten ad Depositum dieſes Landrechts zu er- 
legen. 

i Atens. Würde die Realität in den beiden Terminen um den Schät⸗ 
zungswerth nicht veräußert werden können, ſo werden die intabulirten 
Gläubiger wegen Feſtſetzung erleichternder Bedingniſſe und zur Verneh⸗ 
mung nach $. 148 der G. O. am 12ten April 1850 früh um 10 Uhr 
hiergerichts zu erſcheinen haben und ſodann ein Iter Lizitazionstermin 
ausgeſchrieben werden. 

Steng. Sobald der Käufer den Kaufpreis ad Depositum hinterlegt 
haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erſtandenen Realität aus⸗ 
gefertigt, der phiſiſche Beſitz der Realität übergeben, die intabulirten Qa- 
ſten gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden, doch ſteht ihm 
auch frey nach Erlag der erſten Hälfte des Kaufpreiſes die Uebergabe des 
phiſiſchen Beſitzes der Realität zu begehren. 

6tens. Wenn der Erſteher den vorſtehenden Bedingniſſen auch nur 
in einem Punkte nicht gehörig nachkommen ſollte, ſo wird die Realität 
auf ſeine Gefahr und Koſten in einnem einzigen Termine um jeden Preis 
veräußert und das Vadium eingezogen und der etwa bezahlte Theil des 
Kaufpreiſes zur Deckung des Schadens rückbehalten werden. 

7tens. Den Kaufluſtigen ſteht frei die Laſten obiger Realität beim 
Wiznitzer Grundbuchsamte einzuſehen, fo wie die Realität ſelbſt an Ort 
und Stelle zu beſichtigen. 

Hievon wird auch der Schuldner Itzig Rosner, deſſen Aufenthaltsort 
dem Gerichte unbekannt ift, mittelſt dieſes Edikts mit dem verftändiget, 
daß zur Wahrung feiner Rechte der Chaim Rosner aus Wiznitz zu ſei⸗ 
nem Kurator ernannt worden ſey. 

Aus dem Rathe deg k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrechtes. 

Czernowitz den 15ten November 1849. 


(241) E diet. (1) 

Nro, 5755. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarnow wird über 
Ginfchteiten des Obſiegers Herrn M. D. Stieglitz gegen die obbeſiegte 
Frau Johanna de Comte Herzberg im Wege der Einbringung der For⸗ 
derung pr. 153 1 fl. 15 kr. f. N. G. die lizitative Veräußerung der sub 
UN. 261 et 262 in Tarnow gelegenen Realitäten ausgeſchrieben und am 
28. Februar 1850 und am 26. März 1850 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in der Kanzlei des Magiſtrates unter folgenden Bedingungen ab⸗ 
gehalten werden: 

1. Die feilzubiethenden Realitäten CN. 261 et 262 werden abge⸗ 
ſondert, und zwar: zuerſt die Realität CN. 261 und ſofort die Realität 
CN. 262 veräußert werden. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
dieſer Realitäten CN. 261 et 262, und zwar der Realität CN. 261 mit 
4870 fl. C. M. und jener CN. 262 mit 2801 fl. 35 kr. C. M. ange⸗ 
nommen, unter welchem dieſe Realitäten in den beiden Terminen nicht 
werden hintangegeben werden. 

3. Jeder Kaufluſige ift gehalten den zehnten Theil des Schätzungs⸗ 
werthes der beſagten Realitäten, und zwar in runden Beträgen pr. 487 fl. 
C. M. als Angeld für den Ankauf der Realität CN. 261, dagegen den 
Betrag pr. 281 fl. C. M. als Angeld für den Ankauf der Real tät CN. 
262 zu Händen der Feilbiethungskommiſſion im Baaren u erlegen, wel 
ches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Mitlizitirenden aber nach Abſchlag dieſer Feilbiethung zurückgeſtellt wer⸗ 
den wird. Das Angeld kann auch in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändi⸗ 
ſchen Kredits⸗Anſtalt, gemäß dem Kreisſchreiben vom 10. Jänner 1846 
3. 1423 oder in Staatsſchuldverſchreibungen nach dem letzten Kurſe er⸗ 
legt werden, welches in Pfondbriefen oder Staatsſchuldverſchreibungen 
erlegte Vadium doch in den Kaufſchilling nicht eingerechnet, ſondern dem 
Meiſtbiethenden ſobald er der 4. Bedingung Genüge geleißet haben wird, 
zurückgeſtellt werden wird. 

4. Der Meiſtbiethende wird verpflichtet fein, binnen 30 Tagen, 

nachdem der Feilbiethungsakt vom Gerichte beſtättigt, und ihm der Bee 
ſcheid hierüber eingehändigt ſein wird, ein Drittheil des angebothenen 
Kaufſchillings mit Einrechnung des im Baaren erlegten Angeldes, wenn 
aber dieſes in Pfandbriefen oder Staatsſchuldverſchreibungen erlegt wor- 
den wäre, das ganze Drittheil im Baaren an das hiergerichtliche Depo— 
ſitenamt zu erlegen, worauf demſelben die gekaufte Realität in den phiſiſchen 
Beſitz, jedoch auf ſeine Koſten mit Verpflichtung wird übergeben 
werden, von den bei ihm verbliebenen zwei Drittheilen des Kaufſchillings 
54100 Intereſſen vom Tage des erlangten phyſiſchen Beſitzes gerechnet, 
jährlich decursive an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 
, 5. Der Käufer wird gehalten fein, die Forderungen jener intabu⸗ 
lirten Gläubiger, welche die Zahlungs-Annahmen vor de: etwa bedun- 
genen Aufkündigung verweigerten, nach Maßgabe des angebothenen Kauf- 
preiſes zu übernehmen, die übrigen collocirten Gläubiger hingegen, ge: 
mäß der zu erlaſſenden Zahlungsordnung binnen 30 Tagen vom Tage 
der Zuſtellung derſelben gerechnet, zu befriedigen, oder mit derlei Gläubi⸗ 
gern rückſichtlich ihrer Schuldforderungen ſich anders abzufinden, und ſich 
hierüber binnen derſelben Zeit auszuweiſen. 3 

6. Sobald der Käufer der 6. Bedingung im Ganzen Genüge ge- 
leiſtet haben wird, wird demſelben das Eigenthumsdekret hinſichtlich der 
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erkauften Realitäten ausgefertigt, derſelbe auf ſeine Koſten als Eigenthü⸗ 
mer intabulirt, und alle Laſten aus dieſen Realitäten gelöſcht werden. — 
Sollte aber der Käufer einer oder der anderen Bedingung in der be— 
ſtimmten Friſt nicht Genüge leiſten, fo wird auf deſſen Gefahr und Ko- 
ſten eine neue Verſteigerung der Realität, und dieß ohne einer Schätzung 
in einem einzigen Termine, jedoch mit Beobachtung der §. 449 der G. O. 
auf Anſuchen eines der Gläubiger, oder der Schuldnerin ausgeſchrieben 
und abgehalten, und er nicht nur mit dem erlegtem Angelde, ſondern 
auch, wenn dieſes nicht ausreichen ſollte, mit allen ſeinen ſonſtigen Ver— 
mögen für allen aus ſeiner Wortbrüchigkeit entſtandenen Schaden, und 
verurſachte Koſten zu haften haben. 

7. Zugleich werden für den Fall als die fräglichen Realitäten in 
den obbeſtimmten 2 Terminen über den Schätzungswerth, oder wenigſtens 
um denſelben nicht verkauft werden könnten, alle auf dieſer Realität ver⸗ 
ſicherten Gläubiger aufgefordert, im Grunde des §. 148 der G. O. zur 
Angabe ihrer Erklärungen rückſichtlich der zu erleichternden Feilbiethungs— 
Bedingniſſe am 27. März 1850 um 11 Uhr Vormittags um ſo ſicherer 
zu erſcheinen, als ſonſt die Nichterſcheinenden der Mehrheit der Stimmen 
der erſchienenen Gläubiger beigezählt werden würden. 

Tarnow, am 31. Dezember 1849. 


O b wies zezeni e. (2 

Nro. 38432. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski pp. Teodore 
Komorowska po niegdyś Władysławie Polanowskim pozostałą wdowę, 
tudzież Wojciecha, Jakuba, Aleksego i Hieronima Polanowskich lub 
ich spadkobierców z pobytu i życia niewiadomych niniejszem uwiada- 
mia, ze pan Ignacy Cywiński przeciw onym o wykreślenie z księgi 
tabularnej ustępu dom, 76 p. 439 n. thaer. własność części dóbr Osso- 
wiec zawierającego pod dniem 29. grudnia 1849 do l. 38482 po- 
zew wniósł i pomocy sądowćj wezwał, w skutek czego do ustnego 
postępowania dzień sądowy na Ago marca 1850 o godzinie 10tej 
przed południem ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. król. Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą P. Adwokata krajowego Raczyńskiego, zastępcą zaś jego P. 
Adwokata krajowego Fangora, z którym wytoczona sprawa według 
ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub téż innego obrońcę sobie 
wybrali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisać będą musieli, 

Z Rady c, k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 31. grudnia 1849. 
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(240) Obwieszczenie. ©) 

Nro. 36583. Ces. król. Sad Szlachecki lwowski pana Jana 
Floryana Bietscha lub jego z imienia i nazwiska niewiadomych spad- 
kobierców tudzież jego z imienia niewiadomych wierzycieli; jako to: 
Klinkmanna, Teveneta czyli Terveneta, Nörnera, Senfa, Zuekerberga, 
tudzież innych niewiadomych wierzycieli — prawo do sum 1,000 duk. 
800 duk., 500 duk,, 600 duk., 12 duk., 20 duk., 25 duk. i 25 du- 
katów na dobrach Pietrycze zabezpieczonych, mieć mogących — na- 
reszcie obrońcę masy krydalnej Jana Floryana Bietsch z imienia i 
nazwiska nieznajomego — niniejszem uwiadamia , że przeciw nim p. 
Ignacy Wojno pod dniem 21. października 1849 do 1, 31244 o eks- 
tabulacye wyż wspomnionych sum pozew wniósł i pomocy sądowćj 
wezwał, w skutek czego do ustnego postępowania dzień sądowy na 
18. marca 1850 o godzinie 10. przedpoładniem ustanowionym został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad Szlachecki Lwowski postanawia na wydatki i niebezpie- 
czeństwe obrońcą Pana Adwokata krajowego Rodakowskiego, za- 
stepca zaś jego P. Adwokata krajowego Czermaka, z którym wyto- 
czona sprawa według ustawy sądowej galicyjskićj przeprowadzoną zo- 
stanie. „w Kd 
Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub téz innego obrońcę sobie 
wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych Środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 31. grudnia 1849, 


S UNE (2) 

Mro. 17422. Vom k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Landrechte wird 
mittelſt dieſes Edikts bekannt gegeben, daß in der Rechtsſache der Thereſia 
Körber gegen Johann Rinzner pto. 1170 fl. 8 kr. C. M. zur Herein⸗ 
bringung dieſer Forderung die executive Feilbiethung der Realität sub 
Nro. 78 hier, zu Gunſten der Thereſia Körber bewilligt, und die Lizita⸗ 
tion hiergerichts am 8. Februar, 8. März und am 5. April 1850. jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr unter nachſtehenden Bedingniſſen abgehalten wer- 
den wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
betrag der Realität mit 6287 fl. 20 kr. C. M. angenommen; um dieſen 
Preis wird die Realität in den erſten zwei Terminen, im dritten Termine 
aber auch unter dieſem Preis losgeſchlagen werden, jedoch nur in einem 
ſolchen Betrage hintangegeben, welcher den Forderungen der intabulirten 
Gläubiger gleich kömmt. Würde ſonach die Realität nicht veräußert wer⸗ 


(228) 
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den können, ſo werden ſofort die intabulirten Gläubiger wegen Feſtſetzung der 
erleichternden Bedingungen auf den 12. April 1850 Früh 9 Uhr hierge⸗ 
richts vorgeladen. , * 9. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, ein drei perzentiges Reugeld 
zu Händen der Lizitations-Commiſſion baar zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Rate des Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten aber, nach geendigter Lizitation rückgeſtellt werden wird. 

3) Jeder Meiſtbiethende iſt verbunden, die Hälfte des Meiſtbothes 
binnen 30 Tagen nach Erhalt der Verſtändigung über den genehmigten Lizi⸗ 
tationsakt, die zweite Halfte aber binnen 3 Monaten, ebenfalls von die⸗ 
ſem Zuſtellungstage gerechnet, an das Depoſitenamt dieſes Gerichtes baar 
zu erlegen; ſollte ſich jedoch ein bis zum Meiſtbothe vorgemerkter Gläubi— 
ger weigern, die annoch nicht fällige Zahlung anzunehmen, alsdann iſt 
der Käufer nach §. 436 G. O. verbunden dieſe Schuld nach Maß des 
Preiſes zu übernehmen. 

4) Nach geleiſteter Zahlung der erſten Rate wird das Kaufſtück dem 
Käufer in den phyſiſchen Beſitz übergeben werden, nach gänzlicher Tilgung 
des Pretſes wird dem Käufer das Eigenthumsdekret ausgefertigt und die 
Löſchung der Laſten, mit Ausnahme der Laſt Poſt VII., und jener Poft 
die der Käufer nach $. 436 G. O. allenfalls übernehmen wird, eingelei⸗ 
tet werden. — Sollte jedoch der Käufer die beſtimmten Raten nicht ge⸗ 
nau einhalten, alsdann wird * 

5) Die Realität nach §. 451 G. O. ohne neuer Schätzung in 
einem einzigen Termine auch unter der Schätzung auf ſeine Gefahr und 
Koſten wieder verſteigert werden, — in dieſem Falle ift das Vadium je- 
denfalls zu Gunſten der intabulirten Glaubiger, welche hiemit eine Theil— 
zahlung erhalten, verfallen. 

6) Die Realität kann an Ort und Stelle, der Grundbuchsextrakt in 
der Regiſtratur oder vor der Lizitations-Kommiſſion eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt- und Landrechts. 


Czernowitz am 27. November 1849, 


(211) E di e tu m, (2) 

Nro. 10480. Per Caesareo-Regium in Regnis Galieiae et Lodome- 
riae Judicium Provinciale Nobilium Stanislaopoliense medio' praesentis 
Edieti notum redditur ; post olim Victoriam, Evam de Lassoty Gorzew- 
ska die 27. Maji 1849 Stanislaopoli demortuam , haereditatem hie Ju- 
dicii pertractari, vocatosque ad hanc haereditatem haeredes resolu- 
tione hodie ad Nr, 10180 edita, ad edendam declarationem de ade- 
unda hac hacreditate excitatos esse.“ 

Cum autem vocati ad hanc haereditatem ex lege haeredes, vi- 
delicet praemortuae N. de Sasulieze nuptae Imo voto Doliniaüska 2do 
Bromirska, 3tio Ankwiezowa, Ato Ulenianka successores de nomine 
et domicilio sint ignoti, ideo Advocatus Dominus Minasiewicz cum sub- 
stitutione Domini Advocali Mokrzycki ad edendam nomine eorum de- 
clarationem de adeunda post Victoriam Evam binom, de Lassoty Go- 
rzewska hacreditate ex lege cum beneficio legis inventarii eorundem 
ignotorum periculo et impendio pro Curatore constituitur, eidemque 
superius memorata resolatio intimatur, de qua resolutione supracitata 


Edictum isthoc notitiam dat! . 
Ex Consilio Caes. Reg, Fori Nobilium. 


Stanislaopoli die 24. Decembris 1849, 


E Id K, t. (2) 

Nro. 1032. Ces, król Sad Szlachecki Lwowski Adolfa hr. Po- 
niüskiego i Aloizego Glinieckiego niniejszem uwiadamia, ze P. Ma- 
ryanna z hr. Jablonowskich hr. Fredrowa przeciwko nim wzgledem 
zapłacenia sumy 8000 złr. w. w. czyli 3200 złe. w m. k. z przy- 
należytościami dnia 12. stycznia 1850 J. 1032. pozew wniosła, i po- 
mocy sądowćj wezwała, w skutek czego do przeprowadzenia ustnego 
tej sprawy dzień sądowy na 22. kwietnia 1850 wyznaczony został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych Adolfa hr. Poninskiego 
i Aloizego Glinieckiego niewiadome jest, przeto ces, król. Sad szla- 
checki postanawia na wydatki i niebespieczenstwo obrońcą p. Adwo- 
kata krajowego Cybulskiego, zastępcą zaś jego P. Adwokata krajo- 
wego Starzewskiego, z którym wytoczona sprawa według ustawy 
sadowej galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy: udzielili, „lub też innego obrońcę 
sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś słażących do obro- 
ny prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli, 
Z Rady Ces. Król. Sadu Szlacheckiego. 


Lwów dnia 16, stycznia 1850. 
(19%) Edit 3) 


Nro. 35511, Vom k. k. Lemberger Landrechte werden bie Inha⸗ 
ber der Erlagsquittung der Wadowicer Kreiskaſſe vom Iten Oktober 1838 
Jour. Art. 2698 über den vom geweſenen Pächter des Religionsfonds⸗ 
gutes Bukow Wadowicer Kreiſes Felix Bilica aus Anlaß, der Pachtung 
dieſes Gutes für die Periode vom 2äten Juny 1836 bis dahin 1844 
erlegten Pachtkauzionsbetrag pr. 1320 fl. C. M. aufgefordert, die fra 
gliche Erlagsquittung binnen Einer Jahresfriſt um jo gewiſſer voru- 
weiſen, widrigens dieſe Quittung für null und nichtig erklart werden 
würde. - 


(259) 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 4. Dezember 1849. 
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(262) Obwieszczenie. (1) 

Nr. 38370. C. k. Sad Szlachecki Lwowski P. Anne Dobrzelewska 
z pobytu niewiadomz uwiadamia, ze na podanie P. Feliksa Rojow- 
skiego z dnia 28. grudnia 1849 do L. 38370 uchwałą z dnia dzi- 
siejszego tejże się poleca, ażeby w trzech dniach udowodniła, że 
prenotacya Sum 1600 Złp.. 1210 Złpo!. i przyrzeczonej odstawy , 
100 korcy pszenicy i zyta do Ulanowa lub Krzeszowa na Chotylubie 
D. 107, p. 359. n, 52. on. dozwolona usprawiedliwioną jest lub nie, 
bo inaczej zmazaną będzie. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnej niewiadome jest, przeto po- 
stanawia sie na jej wydatki i nichespieczeństwo obrońcą P. Ad- 
wokat krajowy Czermak, zastepen zaś jego P, Adwokat krajowy 
Starzewski i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sądu doręczono, 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 31. grudnia 1849. 


(237) Obwieszczenie. (1) 


Nr. 31925. Ces. król, Sad Szlachecki Lwowski Pana Józefa Pa- 
łanieckiego niniejszem uwiadamia, że P. Marya Mikula o wymazanie 
prawa trzyletniej dzierzawy cześci dóbr Bełzee na sumach 1666 Złp., 
833 Zipol, i połowie sumy 500 duk. dom. 79. p. 68. n. 21. 24. et 
28. on. zaintakulowanego instr, 60. p. 261. n. 2. on. instr. 407. pag. 
180. ciazacego pod dniem 27, października 1849 do L, 31925 pozew 
wniosła i pomocy sądowej weawała, w skutek czego do ustnego 
postępowania dzień sądowy na 3g0 kwietnia 1850 o godzinie 10tej 
przed południem przeznaczonym został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego P. Józefa Palaui eckiego 
niewiadome jest, przeto C. K, Sąd Szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebespieczeństwo obrońca P. Adwokata krajowego Smolke 
a zastępcą zaś jego P. Adwokata krajowego Czajkowskiego z któ- 
rym wytoczona sprawa według ustawy sadow£j galicyjskiej prze- 
prowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwany niniejszóm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony towody 
postanowionemu obrońcy udzielił lub też innego obroticę sobie wy- 
brał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków nżył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 18, grudnia 1849. 


(233) Edikt. (1) 

Nro. 546. Vom Magiſtrate der Stadt Zbaraż wird hiemit fund- 
gemacht, daß unterm 11ten März 1849 Z. 223 die Eheleute Manelle 
und Ester Racie Münz wider die Maſſe des verſtorbenen Johann Sa- 
wicki durch einen zu beſtimmenden Kurator wegen Extabulirung der Summe 
von 50 ruff. Silberrubeln aus dem in Zbaraz sub Nro, 78 gelegenen 
na eine Klage eingereicht und um richterliche Hilfe gebethen 

aben. 

Nachdem die Erben der belangten Verlaſſenſchaftsmaſſe dieſem Ge- 
richte unbekannt find, fo iſt zur Wahrung ihrer Rechte ein Kurator in 
der Perſon des hierortigen Inſaſſen Michael Praski beſtellt, und zur Wet 
handlung des Rechtsſtreites die Tagfahrt auf den 26ten Februar 1850 
um 9 Uhr früh feſtgeſetzt worden. 

Es werden demnach ſämmtliche dem Nahmen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben des Johann Sawicki hievon mit der Aufforderung ver⸗ 
ſtandigt, entweder perſönlich zur gehörigen Zeit zu erſcheinen, und ihre 
Rechte zu vertheidigen, allenfalls ſich auch einen andern Sachwalter zu 
beſtellen, und ſolchen dieſem Gerichte zeitgerecht anzuzeigen, oder nöthi⸗ 
genfalls ihre Vertheidigungsbehelfe threm obigen Kurator mitzutheilen, mwi- 
drigens dieſe Rechtsſache lediglich mit dem aufgeſtellten Kurator abgehan⸗ 
delt, und was Rechtens erkannt werden wird; wobei dieſelben alle aus 
Verabſaumung dieſer Friſt etwa erwachſenen üblen Folgen nur ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 

Zbaraz, am 22. Dezember 1849. 


Kundmachung. (1) 


Nr. 594. In Zmigrod und Brzostek im Kronlande Galizien, find 
mit 1ten Auguſt 1849 Poſtamter mit Pferdewechſel in Wirkſamkeit ge- 
treten, welche ſich mit der Aufnahme und Beſtellung von Korreſpon⸗ 
denzen und Fahrpoſtſendungen befaſſen, und mit den uͤbrigen Poſtamtern 
ihre Verbindung mittelſt der zwiſchen Tarnow und Sanok kourſirenden 
Mallepoſt, dann mittelſt der Reitpoſt zwiſchen Pilzno und Sanok erhalten. 

Den Beſtellungsbezirk des Poſtamtes in Zmigred bilden die Orte: 
„Banica, Bartne, Brzeżowa, Cieklin, Czarna, Czekay, Desznica, Dłu- 
gie, Dobrzynia, Dułąbek, Dzielec, Faisłowka, Folusz, Gorczyce, Grab, 
Grabanina, Hablow, Huta Samokleska, Jasiąka, Jaworce, Kąty, Kło- 
potuica, Kotan, Krempna, Krzywa, Lipinki, Lipna, Łysa-Góra, Le- 
zyny, Makowiska , Maydan, Mrukowa, Myscowa , Mytarka, Mytarz, 
Nienaszow, Nieznajowa, Osiek, Ozenna, Pagorek, Pielgrzymka, Poray, 
Radonica, Radość, Roztayniee, Rozdziele, Sadki, Samokleski, Siedli- 
ska, Skalnik, Swintkowa we: „Świerkowa, Świerzowa, Toki, 
Wierchne, Wola cielińska, Wołowiec, Wysowadka, Zawadka, Zmy- 
Brod, Zmygrod stary, Żydowskie.“ 3 l 

Den Beſtellungs⸗Bezirk von Brzostek bilden die Orte: „Baczalka, 
Blaszkowa, Brzostek, Bukowa, Dembowa, Demborzyn, Frysztak, Gli- 


(213) 


nik dolny, Glinik górny, Glinik średni, Głobikowa, Głobikówka, Go- 
gołów , Gorzejowa dolna, Gorzejowa górna, Grudna dolna, Grudna 
górna, Huta Gogolowska, Januszkowice, Jodłowa, Kamienica dolna, 
Kamienica górna, Klecie, Nawsie Brzosteckie , Opacionka, Polanka, 
Przeczyca, Siedliska - Bogusz, Skurowa, Smarzowa, Twierdza, Wola 
Brzostecka, Zagorze, Zawadka. 
Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am Z4ten Jänner 1850. 

(235) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 297 - 1850. Z strony Sadu król. galicyjskiego wekslowego 
P. Walentemu Lada Bieńkowskiemu i P. Józefie Chochorowskiej czy- 
ni się niniejszem wiadomo, iż Józef Goldberg prosbe przeciwko nim 
o amortyzacyę weksla z dnia 31. marca 1836 na 370 zr. m. k. wy- 
stawionego, a przez P. Walentego Lada Bieńkowskiego akceptowa- 
nego do tutejszego Sądu podał. 

Postanawiajae P. Walentemu Lada Bieńkowskiemu i P, Józefie 
Chochorowskiej dla niewiadomego miejsca pobytu do tej sprawy ku- 
ratora w osobie P. Adwokata Smiafowskiego, ze substytucya P. Ad- 
wokata Czermaka, i uwiadamiając ich o tóm przez edykta do wy- 
słuchania strón w niniejszym przedmiocie przeznacza się dzień 21. 
marca 1850 o godzinie 9 zrana, z tem dla powołanej strony obo- 
strzeniem, że gdyby się niestawiła, uwazaną będzie, jakoby przeciw 
żądanej amortyzacyi nic odeprzeć nie miała, 

Lwów dnia 10, stycznia 1850, 

(246) Nachricht. (2) 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Nro. 5427. Der Preis des Rindfleiſches in der k. Hauptſtadt Lem⸗ 
berg fur das Lemberger chriſtliche Publikum, wird fuͤr den Monat Februar 
1850 das Pfund Lemberger Gewicht auf Fünf Kreuzer Eon. Mun, feft 
geſetzt. 

Lemberg, am 29. Jänner 1850. 


U w i a d o mien ie. 
Od c. k. Rzadu krajowęgo. 

Nro. 5427. Cena jednego funta mięsa wołowego wagi lwow- 
skiej, dla publiczności chrześciańskićj miasta Lwowa, stanowi się na 
miesiąc Luty 1850 na pięć krajcarów Men. Konw. 

We Lwowie dnia 29. stycznia 1850. 


(247) Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro, 17006. Vom Zotkiewer k. k. Kreisamte werden die mili- 
tärpflichtigen Inſaſſen der Konſkripzionsobrigkeit Roudziałów, als: Ma- 
twij Pokimbroda, Haus-Nr. 39 aus Rozdziałów, — Wasyl Mielnik 
Haus⸗Nro. 80 und Fedko Salyga Haus-Nr. 45 von Korczyn, nahdem 
ſich dieſelben ohne Bewilligung aus ihrer Heimath entfernt, und der er- 
gangenen obrigkeitlichen Vorforderung zu ihrer Rückkehr keine Folge ge⸗ 
leiftet baben, aufgefordert, binnen 3 Monaten von der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter zu erſcheinen, und nicht nur ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, ſondern auch der aufhabenden Mi: 
litärpflicht Genüge zu leiſten, widrigens dieſelben als Rekruirungsflüchtlinge 
betrachtet, und behandelt werden würden. 

Żołkiew am 30. November 1849. 


(268) E OTR mi (1) 
Nro. 16127. Vom k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrechte wird 
den dem Wohnorte nach unbekannten Miteigenthümern der hierſtädtiſchen 
Realität sub Nro. top. 58 et 67 als Rebeka Knaft, Hinde Benisch 
Löwenthal, Armina Sandel, Löbl Sandel und Hinde Sandel anmit bez 
kannt gemacht, daß über Anlangen des k. Fiscus de pris. 12. Oktober 
1849 3. 16127 zur Einbringung des Aerarial⸗Tarrückſtandes von 18 fl. 
24 14 kr. C. M. die exekutive Abſchätzung der dem David König gehö⸗ 
rigen Antheile der Realität sab Nro, top. 58 und 67 bewilliget und die 
dießfällige Verſtändigung zu Händen des für die Eingangs genannten 
Miteigenthümer in der Perſon des Rechtsvertreters Johann v. Prunkul 
aufgeſtellten Kurators zugefertigt wurde. Die unbekannten Miteigenthü⸗ 
mer werden demnach aufgefordert ihren dießfälltgen Rechten entweder une 
mittelbar oder mittelſt dieſes Kurators ſo gewiß und zeitlich vorzukehren, 
als fie ſonſt alle aus deſſen Verabſäumung entſtehenden nachtheiligen Yol- 
gen ſich zuzuſchreiben haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k Bukowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 15. Oktober 1849. 


(266) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


Nro. 883. Met dem k. k. Poſtinſpektorate in Czernowitz iſt die 
mit dem Kauzions⸗Erlage von 200 fl. C. M. verbundene Briefträ⸗ 
gersſtelle mit der Beſoldung jährlichee 200 fl. und dem Genuße der 
Dienſtlievree in Erledigung gelangt. 

A Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig dokumen⸗ 
tirten Geſuche unter Nachweiſeng ihres Alters, der zurückgelegten Shu- 
len, der bisher geleiſteten Dienſte oder der ſonſtigen Beſchäftigung, dann 
ihres Geſundheitszuſtandes bis Ende Februar l. J. im geeigneten Wege 
bei der k. k. Oberpoſtverwaltung zu überreichen. 

Von der k. k. gal. Ober⸗Poſtverwaltung. 
Lemberg am 2. Februar 1850. 
2 


Anzeige = Blatt. 
(221) Kamienica do sprzedania we Lwowie. (2) 


Kamienica w okręgu miejskim , położona bardzo korzystnie, jest 
z wolnej ręki do sprzedania. Bliższą wiadomość powziąć można u 
Adwokata krajowego Dr. Karola Malisza 


(261) Dobra do wydzierzawienia na 9 lat. O 


Te dobra leżą w obwodzie Przemyskim, o mile od Przemyśla 
i Dobromila. Składają sie z pieciu wsi, miasteczka i 5 folwarków. 
— Podług wyrachowania urbaryalnego maja 1232 morgów pola or- 
nego w najlepszej glebie i 148 morgów łąk. Oprócz tego jest go- 
rzelnia murowana na 50 korcy zacieru kartofli, wołownia i magazyn 
na wódkę murowany, owczarnie na 1500 owiec. — W tych dobrach 
bywało dawniej do 3000 kup pszenicy, — Wcześny układ z właści- 
cielem byłby dogodny dla P. dzierzawcy, boby sam dopilnował wio- 
sennych zasiewów. 

Ktoby sobie życzył wchodzić w tę dzierzawę, raczy się udać 
na Jezuicka ulicę pod Nr. 136 2/4 na pierwsze piętro. 


Doniesienia prywatne. 
— m 


B} Dyrektor Wydziałowy Towarzystwa Agronomicznego we Fran- 

Peyi obeznany praktycznie z najnowszym systemem urządzania dóbr 
i lasów, posiadający dowody autentyczne potrzebnej kwalifitaeyi — 
znając przytem fabrykacyę porterów i piw — mówiący i piszący po 
polsku, po francuzku i po niemiecku, obeznany z rachunkowościa i 
korespondeneya — życzy sobie znaleść odpowiednie zajęcie. — Bliz- 
szą wiadomość powziąć można we Lwowie przy ulicy halickiej 
w sklepie pod Nrem. 444, 

Osoba młoda płci żeńskiej posiadająca kwalifikacyi dowody od 
akademii francuzkiej, życzy sobie zająć się dawaniem lekcyi jezyka 
francuzkiego , literatury, geografii, rachunków i muzyki fortepianu, 
Blizsza wiadomość przy ulicy halickiej w sklepie N, 444. (263) (1) 


Wies Dabrowica, 3 mile od Lwowa, a 1 milę od Janowa oddalona, 
jest od 1. marca 1850 do wydzierzawienia. — Bliäsza wiado- 
mość udziela w gmachu klasztornym Panien Benedyktynek N. 541 3/4, 
Sekretarz Marceli Ciemirski, (264)—(1) 


ur Beachtung. 


Seit Verlauf von beinahe drei Jahren 
war keine Lotterie eröffnet, wo dem P. T. Publikum die Chance geboten geweſen ware, mit Kleiner Einlage und mit 
einem einzigen Lofe mehrere große Gewinnſte 
von 200,000, 30,000, 20,000, 12,000, 5,000, 3,000, 2,000, 1,500 f +. 


zu machen, wie bei der gegenwärtig beſtehenden, vom k. k. priv. Großhandlungshauſe J. G. Schuller & Comp. in Wien garantirten Verloſung, 
deren Ergebniß zur Gründung einer Vorſchußcaſſe für Gewerbsleute beſtimmt iſt, und wovon die erſte F 


Ziehung 


unwiederruflich am 9. März d. J. erfolgt. 


Bei dieſer Lotterie, welche 544. 200 Gewinnſte in baarem Gelde enthalt, werden in der nahmhaften Dotation 


von einer halben Million und 215,000 fl. & 


zwar 40 Stück ein Fünftelloſe der Staatsanleihe vom Jahre 1839 und 40 Stück Partialen der Anleihe des Grafen Caſ. Eſterhazy gewonnen; es 


wird jedoch erſucht, dieſe Lotterie nicht mit den häufig angekündeten Partial-Verleſungen von Privat. Anleihen zu verwechſeln. 
Loſe zu dieſer Lotterie ſind zu haben bei Herrn J. L. Singer et Comp. in Lemberg. 


Jänner 1850. 


— — 


U W. 


(2931) 


Willmanna, 


(225 —2) 


(2) 


u którego jedynie dla Lwowa i tegoż okolicy skład wyrobów GOLDBERGERA 
się znajduje, są także prawdziwe i po stałych cenach fabrycznych do nabycia 


GOLDBERGERA 


thermo-elektryezne 


PIERSCIENIE 


w różnych wielkościach 
sztuka z instrukeya używania mocniejszych 2 zr., słabszych 1 zr, m. k. 
Każden pierścień zawiera na wewnętrznej stronie w głębi wyrytowany stempel fabryczny: „J. T. G.“ i jest w skrzyneczce dobrze 
zachowany; ta zaopatrzona jest na wierzchu mojem nazwiskiem, na odwrotnej stronie zaś powyższemi godłami z moim własnoręcznym pod- 


pisem w złoconym odcisku. 
Te podług umiejętnych zasad w 


HA . 2 9 PAL r al - 
eleganckiej formie i z największą doskonałością przez J. T. Goldbergera sporządzone 


thermo-elektryczne pierścienie, używane bywają z wielka korzyścią przeciw kurczowi przy pisaniu, trzęsieniu 1 osłabieniu rąk, jako też dla 
wzmocnienia muszkułów palcowych, rękowych i nerwów a przy używaniu niesprawiają żadnej niedogodności. 


——— . Di RER 


13” Szanowna publiczność niechaj raczy na oznaki prawdziwych pierścieniów Goldbergera, jako też na tę okoliczność uwagę b 


zwrócić, że w każdem mieście tylko jeden skład tychże się znajduje. 


Dla akuratnego uskutecznienia obstalunków dla prowincyi trzeba tylko załączyć miarę tyczącego się palca, 


NO W O S G. 


Fabryka karmelków poleca się Szanownej Publiczności, z karmelkami w kilkunastu gatunkach, każdego czasu swieżemi, ele- 


gancko w zupełnie nowych litografowanych, 


zaopatrzone, po 30 kr. m. k., jako też z najlepszemi nadziewanemi i słodowemi na kaszel po 40 kr. m.k. fun 
także wszystkie najwspanialsze obstalunki po cenach najmierniejszych. 


różnokolorowych papierach zawijanych, wszystkie bez wyjatku z nowemi Warszawskiemi wierszami 


t. — Fabryka ta wykonywa 
(260—1) 


— — 


